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Nein, diese Suppe ess ich nicht!
Ernährung und Bewegung im soziokulturellen

Kontext

Theres Bauer, Ethnologin
Caritas-Fachstelle Gesundheit und
Integration, St. Gallen
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Übergewicht bei Kindern
Tabelle: Übergewichtige Schulkinder, Vergleich Nationalität
(aus: Synapse 2005/2, www.aerzte-bl.ch)
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Einflussfaktoren auf die Gesundheit der
Migrationsbevölkerung

Schicht
Migration
Kultur
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Ernährung I

Schicht:
Familienbudget
Arbeitszeiten der
Eltern
weniger präzises
Wissen

Kultur:
Essen und Identität
Klassifizierung von
Nahrungsmitteln
Was ist ein schöner
und gesunder
Körper?
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Ernährung II

Migration:
Modernisierung
Kleinfamilie
Fehlende
Kinderbetreuung
Status?



6

Bewegung

Personen aus
benachteiligten
sozialen Schichten:

weniger sportlich
aktiv
mehr Fernsehkonsum

Einige Gründe bei
Migrantenfamilien:

Wohnlage
Sportvereine
Fernseher als Brücke zur
Heimat und als Babysitter
Aktive Freizeitgestaltung?
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Transkulturelle Gesundheitsförderung

Reflexion des
Gesundheits- und
Präventionsverständ-
nisses
Auf gesellschaftlicher und
individueller Ebene
Lebenswelt und
Ressourcen der
Zielgruppe kennen und
verstehen; Partizipation

Mündliche Kommunikation
über Beziehungsnetze,
Arbeit mit
MultiplikatorInnen und
interkulturell
Dolmetschenden
Botschaften sind auf
Lebenswelt abgestimmt;
in Inhalt, Sprache und
Symbolik
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Zusammenfassung

Kinder mit Migrationshintergrund vermehrt
von Übergewicht betroffen
Schicht, Migration, Kultur als wichtige
gesundheitliche Einflussfaktoren
Transkulturelle Gesundheitsförderung ist
kontextabhängig
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